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Gemeindeleitung 

Pastor Artur Kern (Gemeindeleiter) 

Tel.: 02632 / 48490     Mobil: 0171-9324122 

Mail: artur.kern@bfp.de 

 

Iris Janzen 

Mail: info@janzen-ipberatung.de 

 

Torsten Ca.epoel 

torsten.ca.epoel@gmx.de 

Bankverbindung:   

Spar- und Kreditbank  

EFG Bad Homburg 

IBAN: DE86 5009 2100 0001 4807 07 

BIC:    GENODE51BH2 

 

Donnerstag:  

10.00 – 12.30 Uhr 

Bi�e Termin Vereinbaren! 

 

Tel.: 02631 / 74258 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Christus Zentrum Neuwied 
 

Zwei Monate des neuen Jahres sind bereits vergangen und damit ist das Jahr nicht mehr 

ganz neu. Eigentlich sollte es noch Winter sein, aber der hat sich (noch?) nicht als     

Winter gezeigt. In manchen Gegenden zeigt der Frühling bereits seine ersten Farben. 

Störche kommen langsam wieder aus den WinterquarDeren zurück. Manches ist in der 

Natur nicht mehr so, wie es früher mal war. 

In gewissen Kreisen hört man die Aussage „Früher war alles besser!“ War früher wirk-

lich alles besser? Vieles war anders, aber nicht unbedingt besser. In welche Richtung 

geht unser Blick? Sind wir vergangenheitsorienDert oder richten wir unseren Blick in die 

ZukunJ? Wenn man aus einem Fehler, der in der Vergangenheit gemacht wurde,     

gelernt hat, darf man gerne daran denken. Schließlich will man im Idealfall den Fehler 

nicht nochmals machen. Wir leben in die ZukunJ und die gilt es zu gestalten. 

Was erwartest Du für Dich in der ZukunJ? Was erwarten wir als Gemeinde in der     

ZukunJ? Was tust Du dafür, dass die Erwartungen zur Umsetzung kommen? Im        

Gegensatz zur Natur, die nach dem Winterschlaf wieder den Frühling mit blühenden 

Pflanzen verschönert und sich dabei keine Gedanken macht, was im Sommer, Herbst 

und nächsten Winter sein wird, können wir planen, abwägen und uns vom Heiligen 

Geist inspirieren lassen. Was soll in den nächsten Monaten in unserem Leben blühen 

und was soll später Frucht bringen? 

Aktuell ermuDgen wir uns zur GemeinschaJ und machen dabei posiDve Erfahrungen. 

„Gemeinsam sind wir stark.“ In der Bibel finden wir nur wenige „Einzelkämpfer“.      

Normalerweise hat selbst derjenige, der in besonderer Weise von Go. herausgerufen 

wurde, bald Menschen um sich herum, die eine Gruppe bilden, die gemeinsam voran-

geht. Wir brauchen den Austausch, gerade in einer so vielfälDgen und teilweise orien-

Derungslosen GesellschaJ. Wir brauchen Ergänzung, denn einer alleine schaQ es nicht. 

Wir brauchen wieder Vorbilder, die mit ihrem Leben und nicht mit Worten Richtung 

geben. Deren Worte morgen auch noch gelten, weil sie mit ihrem Leben                     

dahinterstehen. 

Im April feiern wir wieder Ostern und denken gerade in dieser Zeit an Leiden, Sterben 

und Auferstehung von Jesus. Die Zeit bis Karfreitag wird Passionszeit genannt. Im Leiter-

blog von Lothar Krauss, einem von mir sehr geschätzten Pastor, lese ich folgende      

Ausführung zur Passion: 

Passion wird heute häufig anders inhaltlich gefüllt, als seine ursprüngliche Bedeutung 

vorgibt. Der Begriff selbst kommt aus der lateinischen Sprache und bedeutet wörtlich 

„Leiden“. Die Passion Chris&, sein Weg zum Kreuz war ein Leidensweg. Die Passions-

woche, also die Woche vor Ostern war eine Leidenswoche. 
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Heute versteht man im allgemeinen Sprachgebrauch unter Passion eine starke, leiden-

scha-liche Neigung zu etwas, Vorliebe, Liebhaberei, die zu einer leidenscha-lichen   

Hingabe führt. 

 

In der Gemeindeerneuerung geht also um die Leidenscha- für die Person von Jesus, 

seinen Au-rag, seine Kirche. Um eine Leidenscha- für die Berufung Go5es für jeden 

Einzelnen und die Leidenscha- dafür, dass wir mit unserem Leben einen Unterschied 

machen. Im Sinne von Jesus, dem Evangelium, dem Reich von Go5, um es in den       

klassisch-christlichen Begriffen zu sagen. 

 

Jesus war im doppelten Sinn LeidenschaJlich auf dieser Erde. ER hat eine LeidenschaJ 

für uns und damit wir die Gnade Go.es erleben können, war er bereit, für uns zu     

Leiden. 

 

Jesus gab alles, damit Frucht für die Ewigkeit entstehen kann. Als seine Jünger sind wir 

aufgefordert, den AuJrag des HERRN in dieser Zeit umzusetzen. Ohne Krampf, ohne 

Leistungsgedanken, ohne eine Rolle einzunehmen, die wir nicht spielen sollen, sondern 

einfach mit unserem Leben. 

 

Wer ist in Deinem Umfeld, den Du für Jesus gewinnen möchtest? Bete für diese Person 

und verbringe Zeit mit ihr bzw. ihm. Du wirst den richDgen Moment erkennen, bei dem 

Du Jesus in die Mi.e nimmst und der Glaube an den Re.er Jesus Gesprächsthema wird 

und Du diese Person zu Jesus führen kannst. 

 

Die Liebe Go.es wird durch uns in diese Zeit getragen. Mit Ostern haben wir wieder 

einen Feiertag, der es uns leicht macht, über unseren Glauben zu sprechen. Die        

GeschäJe sind mit OsterarDkeln, die nichts mit dem eigentlichen Fest zu tun haben, 

gefüllt, aber die BotschaJ vom Kreuz wird durch uns zu den Menschen gebracht. 

 

Ich wünsche viel Freiheit und Mut, unseren Re.er Jesus Christus zu bekennen und 

Frucht für die Ewigkeit zu bringen. 

 

Euer 

Pastor Artur Kern 
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Nähtreff 
 

Egal ob neue T-Shirts, Sweatshirts, Kindermüt-

zen, Kissen, ob aus Alt mach Neu oder Flicken: 

In unserem Nähtreff ist alles möglich. Es wird 

geschna5ert und gelacht, sich gegensei&g 

geholfen und gemeinsam nach Lösungen ge-

sucht oder beratschlagt. 

Uns Frauen verbindet die Liebe zu einem gemeinsamen Hobby und es ist jeder 

herzlich willkommen, der diese Leidenscha- mit uns teilt oder sie entwickeln 

möchte. 

Petra Mertgen 

Israelischer Tanzabend 
 

Das Projekt: „Israelischer Tanzabend“ fand am Freitag, den 31. Januar sta.. 

Am Freitagabend beim Sonnenuntergang beginnt der Schabbath in Israel. So 

konnte unser Abend mit dem Anzünden der Schabbathkerzen beginnen. Die 

Israeliten waren und sind ein tanzfreudiges Volk. Sie tanzen hauptsächlich 

Ke.entänze oder Tänze im Kreis. Wir haben einige Tänze getanzt – Tänze der 

Freude und Tänze zur Ehre Go.es. „Lobt Go. mit Tanzen!“ (Psalm 150, 4) 

Naomi Schäfer 
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PROJEKT BESCHREIBUNG 

Nähtreff 

Nähen für Anfänger und Fortgeschri.ene; ebenfalls für  

Interessierte ohne Vorkenntnisse 

Petra Mertgen 

0171-8486575 

Termin: 05.03. - 17:00 Uhr (3 Stunden) 

Wandern  

Wir verabreden einen Treffpunkt und starten von dort die 

Wanderung. Anschließend ist eine gemeinsame Einkehr  

geplant (OpDon). Bi�e mitbringen: Wander- und  

Regenkleidung 

Torsten Ca.epoel 

0160-98918850 

Termin: 28.03. - 10:00 Uhr 

Spielenachmi�ag  

Gruppen- und GesellschaJsspiele 

Gabriele Schick-Gilles 

Termin: 21.03. - 15:00 Uhr (3 Stunden) 

Komm zur Quelle 

Lobpreis, Gedanken zum Thema, eine Schlusssegnung 

Naomi Schäfer-Long 

015750609910  

Termin: 06.03. - 19:30 Uhr (1,5 Std.) 

Männerak?on  

Bowling mit anschließendem Essen im Brexx (Grenzau), an-

schließend Nachtwanderung Bi�e mitbringen: Taschenlampe, 

we.erfeste Kleidung, festes Schuhwerk 

Torsten Ca.epoel 

0160-98918850 

Termin: 07.03. - 16:30 Uhr (4 Stunden) 

Kochen – einfach,  

gut und kostengüns?g  

Gemeinsam kochen wir ein leckeres Mehrgänge-Menü.  

Wir kochen mit einheimischen „Superfoods“ 

KersDn Awan 

0157-89150058  

Termin: 14.03. - 14:00 Uhr (3 Stunden) 

TERMINE  

im 

MÄRZ 
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Vortrag über „Scha�entöchter“ im Christus Zentrum Neuwied 

 

Das Projekt „Scha.entöchter e.V.“ richtet sich gegen den Menschenhandel 
und ZwangsprosDtuDon. Sie unterstützen betroffene Frauen, begleiten sie 

beim AussDeg und betreiben AuUlärungs- und Öffentlichkeitsarbeit über die-

ses Elend. 

 

Warum „Scha.entöchter" 

Betroffene Frauen in ZwangsprosDtuDon entgehen der Wahrnehmung der 

Öffentlichkeit, da sie oJ versteckt gehalten und von der GesellschaJ nicht als 

Frauen in Not wahrgenommen werden. Dennoch sind sie Töchter von Fami-

lien, aus denen sie oJmals gewaltsam und mit falschen Versprechungen her-

ausgerissen wurden. 
 

 

 

 

Der  

Abend  

wird  

ein  

Augenöffner  

für  

Dich 

sein! 
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Am 15.02 trafen sich 16 

Wanderbegeisterte am 

Waldparkplatz „Am Flür-

chen“ in Höhr-
Grenzhausen. Von dort 

ging es bei bestem 

We.er auf gut ausgebau-

ten Wanderwegen runde 

12 km bergan und bergab 

durch den Wald der Kan-

nenbäckerstadt. Da die 

Forstmitarbeiter unter 

der Woche ganze Arbeit 

geleistet ha.en, waren die Spuren des Sturms „Sabine“ nur noch am Weges-
rand zu sehen. Allerdings hat die Borkenkäfer-Plage auch im Westerwald zuge-

schlagen, und so warten noch einige Meter geschlagenes Holz auf ihren Ab-

transport. Unterwegs fanden wir auch Zeit zur Stärkung und nach guten 3 Stun-

den trafen wir wieder am Parkplatz ein. Dort machten wir dann Einkehr in die 

Waldgaststä.e „Am Flürchen“ wo wir uns mit deJigen oder süßen Speisen für 

die Anstrengungen der Wanderung belohnten.  

Wir haben ein paar schöne Stunden miteinander verbracht und die Gelegen-

heit genutzt ausführliche Gespräche zu führen – auch mit Geschwistern die wir 

bis dahin noch nicht so gut kannten….Wir freuen uns schon auf  die nächste 

Wanderung am 28.03. Wenn du Lust bekommen hast mitzuwandern sag bi.e 

den Projektverantwortlichen Bescheid. Wir hoffen, dass beim nächsten Mal 

auch unsere kranken Wanderer wieder mit dabei sind.  

Torsten Ca.epoel 
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März 2020 

So. 01.03. 10:00 Go�esdienst mit Abendmahl 

Do. 05.03. 17:00 Projekt „Nähtreff“ 

Fr. 06.03. 

09:00 

19:30 

19:30 

Gebetstreffen 

Projekt „Komm zur Quelle“ 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

Sa. 07.03. 17:30 Projekt „MännerakDon“ 

So. 08.03. 
10:00 

17:00 

Go�esdienst 

Go�esdienst CZ Montabaur 

Do. 12.03. 19:00 Gemeinderatstreffen 

Fr. 13.03. 
09:00 

19:30 

Gebetstreffen 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

Sa. 14.03. 
14:00 

18:30 

Projekt „Kochen“ 

TnT Go.esdienst 

So. 15.03. 10:00 Go�esdienst 

Fr. 20.03. 
09:00 

19:30 

Gebetstreffen 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

Sa. 21.03. 15:00 Projekt „Spielenachmi.ag“ 

So. 22.03. 
10:00 

17:00 

Go�esdienst 

Go�esdienst CZ Montabaur 

Do. 26.03. 19:30 Kindermitarbeitertreff 

Fr. 27.03. 
09:00 

19:30 

Gebetstreffen 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

Sa. 28.03. 10:00 Projekt „Wandern“ 

So. 29.03. 10:00 Go�esdienst 
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April 2020 

Mi. 01.04. 19:30 Gemeindeversammlung 

Fr. 03.04. 
09:00 

19:30 

Gebetstreffen 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

So. 05.04. 10:00 Go�esdienst 

Fr. 10.04. 10:00 Karfreitag Go�esdienst mit Abendmahl 

So. 12.04. 
10:00 

17:00 

Go�esdienst 

Go�esdienst CZ Montabaur 

Fr. 17.04. 
09:00 

19:30 

Gebetstreffen 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

So. 19.04. 10:00 Go�esdienst 

Mi. 22.04. 19:00 Vortrag: „Scha.entöchter e.V.“ 

Fr. 24.04. 
09:00 

19:30 

Gebetstreffen 

Jugendtreff „Be in Christ“ 

So. 26.04. 
10:00 

17:00 

Go�esdienst 

Go�esdienst CZ Montabaur 
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Mit ca.20 Personen trafen wir 

uns am Samstagabend zu un-

serem ersten Linedance-/ 

Countryabend. Schon bei der 
Vorbereitung ha.en wir im 

Leitungsteam sehr viel Spaß 

beim Einüben der Tänze und 

bei den Vorbereitungsarbeiten. Da Linedance ein Tanz ist, den Cowboys früher 

getanzt haben, kamen viele an dem Abend mit CowboykluJ und wir haben uns 

zwischendurch bei Fingerfood im Westernstyle gestärkt. Die Teilnehmer/innen 

haben mit viel MoDvaDon und Freude die beiden Tänze gelernt und die frem-

den Schri[olgen wurden schnell verinnerlicht. Es war eine tolle Erfahrung, als 

Gemeinde ein Hobby zu teilen. Die GemeinschaJ wurde gestärkt, wir haben 

viel zusammen gelacht und festgestellt, dass man auf jedes Lied Linedance tan-
zen kann.  

 

Es war ein gelungener Abend, 

der gerne nochmal wieder-

holt werden kann. 

 

Susanne Schaufelberger 
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Rhythmus 2x anders 
 

 
Am Samstag, 08.02.2020 versammelten 

sich um 14.00 Uhr 11 Teilnehmer mit 

Rhythmus im Blut, um sich auf verschie-

dene Weise auszutoben. 

Zuerst wurden unter Anleitung von Isabel GymnasDkbälle mit Trommel-

stöcken bearbeitet. Dabei ging es mit Begeisterung und Disziplin zur Sa-

che, auch Drehungen und Platzwechsel kamen ins Programm. Zu einem 

Song der Gruppe Damaris Joy machte das ganze dann erst richDg Spaß und 

entpuppte sich als eine Mischung zwischen GymnasDk und Musik. 

In der Pause gab es bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen Gelegenheit 
zum Ausruhen und natürlich auch für interessante Gespräche. 

Den zweiten Teil gestaltete Karin mit extra dafür präparierten Flaschen 

(Flaschen-Percussion). Mit voller KonzentraDon entdeckten die Teilneh-

mer, was man mit leeren Flaschen und Bewegung alles machen kann. Zwei 

Kanons wurden erarbeitet und im Sitzkreis bzw. im Gehen durch den Saal 

gespielt. 

Bei der Abschlussrunde stellte sich die Frage: wer hat den Rhythmus er-

funden? Go. wars! Schon in der Schöpfung von Tag und Nacht war der 

erste Rhythmus zu erkennen, außerdem in den Jahreszeiten usw. Und 
nicht zuletzt trägt mit dem Herzschlag jeder seinen Rhythmus in sich. 

Ein schöner Nachmi.ag mit viel Bewegung und Spaß! 

Isabel Stolpmann 
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Bereiche Ansprechpartner/in 
 

Gemeindeleitung / -rat Artur Kern, Iris Janzen, Torsten Ca.epoel 

Haushalt + Kaffeedienst Gisela Klimmeck, Renate Nikel 

Abendmahlsvorbereitung Alexander Christ 

Gebetstreffen Artur Kern 

Gemeindegründung Montabaur Enrico Rometsch 

Hausinstandsetzung Ewald Kern 

Kasse / Verwaltung Petra Mertgen 

Öffentlichkeitsarbeit Artur Kern 

Gemeindebrief Artur Kern, Detlef Reusch 

Technik / Musik / Beschallung SebasDan Gilles, Ewald Kern, Erwin Schramm 

DekoraDon / Blumendienst Tine Ca.epoel 

Frauenarbeit Karin Niebergall, Petra Mertgen, Frauke Rödel 

Seelsorge Iris Janzen 

Segenszimmer Dirk und Marion Packmohr 

Jugendarbeit Tom Oppenhäuser 

TnT-Go.esdienste Tom Oppenhäuser 

Kinderstunde Susanne Schaufelberger, Gabriele Schick-Gilles 

Welcome Team Heike Reusch 

Lobpreis Torsten Ca.epoel 

Putzdienst Susanne Schaufelberger 

ARBEITSBEREICHE  
+ DIENSTE IM CZN 
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Christus Zentrum Neuwied 
Bund Freikirchlicher  

Pfingstgemeinden KdÖR (BFP) 

Kurtrierer Str. 25,  

56567 Neuwied-Irlich 

℡ 02631-74258 

www.christuszentrum.dewww.christuszentrum.dewww.christuszentrum.de   

Besuch uns  

im Internet ! 

Beiträge bi�e bis zum 15. April an: 

live@christuszentrum.de 


